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AG Klimaschutz und Energie
Wasserstoffbeauftragter

EnWG-Novelle: Meilenstein der
Energiewende
D e r  B u n d e s t a g  v e r a b s c h i e d e t  h e u t e  d i e  N o v e l l e  d e s
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Damit werden die Erneuerbaren Energien
weiter  gestärkt  und  der  Aufbau  eines  Wasserstoff-Leitungsnetzes
angegangen.  Für  die  SPD-Fraktion  im  Bundestag  ist  die  Novelle  ein
Meilenstein der Energiewende.

Nina Scheer, klima- und energiepolitische Sprecherin:
„Die  heute  verabschiedete  Novelle  des  Energiewirtschaftsgesetzes  enthält
einschneidende  Maßgaben  für  die  Energiewende:  Im  Parlamentarischen  Verfahren
wurden  zudem  unmittelbare  Stärkungen  für  Erneuerbare  Energien  erarbeitet  und
ergänzt: Mit ‚Nutzen-statt-Abregelung‘ ermöglichen wir die erleichterte Nutzung von
Strommengen,  die  heute  aus  Netzüberlastungsgründen  abgeregelt  werden.  Die
Strommengen  können  für  Wärmegewinnung  oder  Elektrolyseure,  also
Wasserstoffgewinnung,  genutzt  werden.  Auch  Biomassenutzung  wurde  für  die
kommenden  zwei  Jahre  weiter  gestärkt.“

Markus Hümpfer, zuständiger Berichterstatter:
„Die Änderungen des Energiewirtschaftsgesetzes ermöglichen die günstige, regionale
Nutzung von grünem Strom, unkomplizierte Direktleitungen und eine Ausrichtung an
der Klimaneutralität. Damit bringen wir die Energiewende bis an die Haustür.

Die Änderung am Gesetz überstellt der Bundesnetzagentur zudem die Aufgabe, die
Finanzierung  der  Energienetze  unabhängig,  effizient  und  vorrausschauend  zu
berechnen.  Dabei  müssen  besonders  Aspekte  der  sozialen  Fairness  berücksichtigt
werden. Mit der Novelle beschleunigen wir auch Planungsprozesse beim Ausbau der
Erneuerbaren. Ferner treiben wir Nutzung von Stromüberschüssen voran.“

Andreas Rimkus, Wasserstoffbeauftragter der SPD-Bundestagsfraktion:
„Die  heute  beschlossene  Regulierung  für  das  Wasserstoff-Kernnetz  ist  ein  Meilenstein
der Energiewende. Wir legen damit den Grundstein für ein Wasserstoffnetz von 10.000
bis 11.000 km Länge und sichern damit die Transformation unseres Energiesystems
und stärken  unsere  Versorgungssicherheit.  Darüber  hinaus  verbessern  wir  mit  der
Verlängerung der Netzentgeltbefreiung für  Elektrolyseure und mit  der  Nutzen-statt-
Abschalten-Regelung  die  Rahmenbedingungen  für  den  Hochlauf  der
Wasserstoffwirtschaft.  Damit  machen wir  große und wichtige  Schritte  zur  Realisierung
einer nachhaltigen, sektorgekoppelten und sozialverträglichen Energiewirtschaft."
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